Biertelfähriger Uhonnementöpreid 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sar. 


Mit 
Die Poſt aus Polen hat in Myslowitz den Anſchluß an 
den Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 13. Januar 1858. 
Königliches Poſt⸗ Amt. 
Nitſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London Nachmitt. 3 Uhr. Gewinnrealiſirungen drückten 


die =: Silber 614, 
Conſols 943%, Mexikaner 20%. Sardinier 87%. 
SpEt. Ruſſen 109. 4% pCt. Ruſſen 98%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
amburg 3 Monat 13 Mt. 6% Sch. Wien 10 Fl. 40 Kr. 
Bien, 12, Januar, Mitt 22 Börſe ſchwach behauptet. 
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2 Entſchieden mattere Stim⸗ 


Oeſterr. Credit⸗Aktien 124%. 
Vereinsbank 96.  Noro- 


Roggen 


Telegraphiſche Nachrichten. 
2 London, 11, Januar. Offiziell wird aus Bombay gemeldet, 
daß die Poſtverbindung zwiſchen Kalkutta und Bombay abgeſchnitten 
1 Die Regimenter Holkar's ſind entwaffnet worden. Candeiſh und 
Fl find im Aufſtande begriffen. Die Infurgenten in Kolapur und 
kur find. befiegt. Das Pendſchab iſt ruhig. 
5, N 11. Imuar. Nach Berichten aus Hongkong vom 
d 


4 ee die englifche Ben Den Canton⸗Fluß hinaufgeſegelt und 


ET + 


Preuſ e n. 
Berlin, 12. Januar. Der Eröffnung des Landtages ging auch 
heute ein feierlicher Gottesdienſt in der Dom⸗ und St. Hedwigskirche 
vorauf, zu welchem die Mitglieder beider Häuſer ſich zahlreich einge: 
ain batten. Kurz nach 11 Uhr füllte ſich der weiße Saal im 
a ichen Schloſſe mit den Vertretern des Landes, die diesmal faſt 
usſchließlich im Givilanzuge erſchienen waren. Gegen 114 Uhr wurde 
a8 dumpfe Geräuſch, das aus der Tiefe des Saales zu den mit einem 
gewählten Publikum dicht beſetzten Tribünen heraufdrang, durch das 
intreten des Staatsminiſteriums unterbrochen. Die Mitglieder deſſelben 
ellten ſich, von der Verſammmlung begrüßt, zur Linken des verhüllten 
Thrones auf, an welcher Stelle der Herr Miniſter⸗Präſident v. Man⸗ 
teuffel vor den den Thron in einem Halbkreiſe umſchließenden Mitglie⸗ 
dern der beiden Häufer des Landtags folgende Rede verlas: 
„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtags! i 
Seit dem Schluß Ihrer letzten Sitzungsperiode iſt durch die ſchwere 
Krankheit Sr. Majeſtät unſeres theuren Königs und Herrn eine in 
allen Theilen des Landes tief und ſchmerzlich empfundene Heimſuchung 
über unſer Vaterland gekommen. Wir danken Gott, daß Er die Ge: 
bete für die Abwendung der dem hohen Kranken drohenden Gefahr 
gnädig erhört hat, und daß wir uns der zuverſichtlichen Hoffnung auf 
Allerhöchſtdeſſelben baldige vollſtändige Wiederherſtellung hingeben dürfen. 
zwiſchen iſt durch eine, in den letzten Tagen von des Königs Maſeſtät 
erneuerte Vollmacht die obere Leitung der Regierungsgeſchafte Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit dem Prin zen von Preußen übertragen worden. 
ö bevorſtehende Vermählung eines dem Throne nahe ſtehenden 
—— Prinzen mit einer Prinzeſſin aus einem ſtammverwandten, 
chtigen Köni shauſe wi {neh it freudiger Theil⸗ 
nahme begrüßt > ee, wird von allen Preußen mit enen di 
Bund Ri üßt. Möge Gott die ſchönen Hoffnungen, die ſich an 15 
in Er üpfen, zum Segen für das königliche Haus und für das Lan 
Erfüllung gehen laſſen. | * 
In unſeren friedlichen Beziehungen zum Auslande iſt eine Störung 
nicht eingetreten. 7 > 
. Die königliche Regierung hat in Gemeinſchaft und in voller Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem kaiſerlich öſterreichiſchen Kabinet der deutfchen 
N Bundesverſammlung von den mit der Regierung Sr. Majeſtät des 
Aonigs von Dänemark, Herzogs von Holſtein und Lauenburg, behufs 
Wahrung der Rechte Deutschlands geführten Verhandlungen Vorlage 
gemacht; wir ſind entſchloſſen, in dieſer wichtigen Angelegenheit im 
erein mit allen übrigen deutſchen Bundes⸗Regierungen auf der Gel⸗ 
lendmachung deutſchen Rechtes und Intereſſes zu beharren. 
Mit mehreren Staaten ſind Handelsverträge abgeſchloſſen, welche 
Ipnen zur verfaſſungsmäßigen Juſtimmung vorgelegt werden ſollen. 
Die letzte Ernte hat in den meiſten Fruchtgattungen einen höheren 
Ertrag geliefert, als früher erwartet werden konnte. In Folge dieſes 
em Lande zur wahren Wohlthat gereichenden Ernteſegens ſind die 
preiſe der nothwendigſten Lebensmittel mehr und mehr geſunken, wo: 
digen bei manchen andern, ebenfalls unentbehrlichen Verbrauchsgegen⸗ 
länden die wünſchenswerthe Ermäßigung der ungewöhnlich hohen Preiſe 
er nicht eingetreten ift. 
1 Ein beſonders günſtiges Ergebniß hat die vorjährige Weinleſe ge: 
wert. Die vorzugsweiſe auf den Weinbau angewieſenen Landestheile 
erden darin Erſat für die vereitelten Hoffnungen früherer Jahre finden. 


— 


Mittwoch den 13. Januar 1858. 


Expedition: Pertenſtraße AR 20 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Die Kommunikationsmittel haben durch die Vollendung der Brük⸗ 
ken über die Weichſel und die Nogat und durch einige neu eröffnete 
Eiſenbahnlinien wichtige Ergänzungen gewonnen und einer ſtetigen und 
bedeutenden Verkehrs⸗Entwickelung ſich zu erfreuen gehabt. 

Handel und Industrie find im Allgemeinen auch im verfloſſenen 
Jahre unter dem Schutze des Friedens in ihrem Gedeihen nicht zurück⸗ 
geblieben. Indeſſen hat in den letzten Monaten eine von Nordamerika 
nach europäiſchen Handelsplätzen fortgepflanzte Erſchütterung aller Kre⸗ 
ditverhältniſſe in ihren unvermeidlichen Nachwirkungen auch den gewerb⸗ 
lichen Verkehr unſeres Landes, beſonders in einigen Fabrikdiſtrikten, 
ſchwer betroffen. Um die dadurch herbeigeführten Nothſtände, ohne 
tiefere Eingriffe in die beſtehende Geſetzgebung, möglihft zu mildern, 
hat die Regierung Seiner Majeſtät des Königs ſich bewogen gefun⸗ 
den, die Beſchränknngen des vertragsmäßigen Zinsſatzes auf drei Mo: 
nate zu ſuspendiren. Dieſe Verordnung wird Ihnen unverzüglich zur 
verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung vorgelegt werden. 

Außerdem wird der in einer frühern Sitzungsperiode unerledigt 
gebliebene Geſetzentwurf wegen Schließung der Rentenbanken, ſo wie 
ein zur beſſeren Regulirung des Anſiedelungsweſens in den öſtlichen 
Provinzen der Monarchie dringend wünſchenswerthes Geſetz zu Ihrer 
Beſchlußnahme gelangen. 

Aus dem zu Ihrer ungeſäumten Berathung bereit liegenden Ent: 
wurfe des Staatshaushalts⸗Etats für das laufende Jahr werden Sie, 
meine Herren, mit Genugthuung erſehen, daß unſere Finanzlage eine 
geordnete iſt und daß die Einnahmen des Staats in erfreulicher Weiſe 
geſtiegen find. Es it dadurch möglich geworden, außer für die Deckung 
verſchiedener unabweislich nothwendiger Mehrbedürfniſſe auch für die 
nicht länger auszuſetzende Verbeſſerung des Dienſt⸗Eintommens we⸗ 
nigſtens einiger der am geringſten beſoldeten Beamten⸗Kategorien eine 
mäßige Summe zu beſtimmen. 


Gleichwohl werden ſowohl auf dieſem Gebiete, als auch in mehre⸗ 


ren anderen Richtungen manche Bedürfniſſe unberückſichtigt und manche 
Wünſche für jetzt unerfüllt bleiben. 1 


e für ers 
ng e de gti tag ck * 7775 ) MD 928 2 
3 werden, die N Hi 
Aber fobald dieſer Paſſus 9 war, een ein lautes 
und faſt einſtimmiges Bravo hörbar. Nach dem Schluſſe der Rede 
wurde von dem Präſidenten des Herrenhauſes ein dreimaliges Hoch 
auf Se. Maſeſtät den König ausgebracht, in das die Verſammlung 
mit begeiſterter Theilnahme einſtimmte. 
Landtags: Angelegenheiten. 
Herrenhaus. 1. Sitzung am 12. Januar. 


Die Mitglieder des Herrenhauſes begaben ſich unmittelbar nach der Exöff⸗ 
nung des Landtages vom tönigl. Schlof 
lische befindet ſich der Juſtizminſſter Simons. Der Landrath a. D. v. Ger⸗ 
lach übernimmt als AltersPräfivent den Vorſitz und zwar mit Ausdrücken der 
innigſten und treueſten Anhänglichkeit an Se. Deal den König, auf Aller: 
höchſtwelchen er den Segen Gottes berabfleht. Seinen ganz beſonderen Dank 
aber glaube er Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen für die im Auf⸗ 
trage ſeines konigl. Bruders ausgeübte treue Verwaltung des Landes ausſpre⸗ 
chen und daran den Wunſch knüpfen zu müſſen, daß Gott auch ihn, fein gan⸗ 
zes Haus und namentlich die hohe Prinzeſſin, Verlobte Sr. königlichen Hoheit 
des Prinzen Friedrich Wilhelm, welcher das freudigſte Willtommen des Landes 
warte, ſegnen möge. Die vier jungſten Mitglieder des Hauses ubernehmen 
darauf das Amt des Schriftführers. Der Namensaufruf konſtatirt die Abwe⸗ 
ſenheit vieler Mitglieder, darnnter faſt aller ehemals reichsunmittelbaren Grafen 
und Fürſten. Bei der Wahl des Vorſitzenden find 103 Stimmzettel abgegeben. 
Davon ſind 102 Stimmen auf den Prinzen von Hohenlohe⸗Ingelfingen gefal⸗ 
len und eine auf den Grafen Eberhard Stolberg. Mit dem innigſten Danke 
für das ihm durch dieſe Wahl geſchentte Zutrauen und mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den König, in das die Versammlung dreimal einſtimmt, über: 
nimmt der Prinz von Hohenlohe den Vorſitz. \ 

aus der Abgeordneten. 1. Sitzung am 12. Januar. 

Die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten begaben ſich vom königlichen 
Schloſſe aus ſofort nach or Sitzungsſaal. Am Miniſtertiſche befinden ſich: 
die Herren v. Manteuffel J. und IL, v. d. Heydt, v. Weſtphalen, 
v. Raumer und v. Bodeljhwingb 

Um 12% Uhr beſteigt das älteſte Mitglied der Verſammlung, Abg. Braun 
5 den Präsidenten tuhl und eröffnet die Sitzung mit folgenden Worten: 
Wenn heute bei der Eröffnung des Landtages unſer erſter Wunſch ſich richtet 
auf die baldige Geneſung Sr. Majeftät des Königs, jo ſprechen wir damit den 
ſehnlichſten Wunſch des geſammten preußiſchen Vaterlandes aus. Aus dieſem 
Grunde erſuche ich Sie, ſich mit mir zu vereinigen in dem Rufe: Es lebe Se. 
Majeftät der Konig! Die Abgeordneten erheben ſich und ſüͤmmen dreimal leb⸗ 


haft in dieſen Ruf ein. en 

Der Alters: Präfivent fügt dann den Wunſch binzu, daß die bevorftehenden 
Arbeiten zum Wohle des Thrones und des Vaterlandes gedeihen mögen, wozu 
Gott ſeine Hilfe und Unterſtützung verleihen möge, 

Die vier jüngſten Mitglieder der Verſammlung werden demnächſt 
führern berufen und darauf die Verlooſung der bgeordneten in die 
gen vorgenommen. 

Nach Beendigung dieſes 
1% Uhr und beraumt die nächſte auf 
Ordnung: Präſidentenwahl. 


— 

Berlin, 12. Januar. [ Amtliches.) Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem königlich fächſiſchen Kreis⸗Ditektor und 
Regierungs ⸗ Bevollmächtigten für die weiſſenfels⸗leipziger Eiſenbahn, 
v. Burgsdorff zu Leipzig, und dem General⸗Direktor der königlich 
hannoverſchen Eiſenbahnen, Dr. Hartmann zu Hannover, den rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Major a. D. von Pullett zu Oels 
und dem Rechtsanwalt, Juſtizrath v. Przepatkowski zu Pofen den 
rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schneider Heinrich 
Schlag zu Breslau und dem Schmiedegeſellen Auguſt Ehlert zu 
Steffenshagen im Kreiſe Oftpriegnig, die Rettungs⸗Medaille am Bande 
zu verleihen; den Kreisgerichts⸗Direktor Schultz in Pleſchen zum Ap⸗ 


u Schrift⸗ 
Abtheilun⸗ 


Geſchaͤfts ſchließt der Präſident die Sitzung um 
morgen Vormittag 1144 Uhr an. Tages⸗ 
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N Eintritt verwehrten und nebenbei allerhand Skandal 
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nterrichts einmal 1 15 a ige An a feng 


loſſe in ihr Sitzungslokal. Am Minſſter⸗ ö 


pellationsgerichts⸗Rathe in Ratibor zu ernennen; und dem penſionirten 
Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten Raſch in Oels den Charakter als Rech⸗ 
nungs⸗Rath zu verleihen. 

Berlin, 12. Januar. [Vom Hofe.] Se. koͤnigliche Hoheit 
der Prinz von Preußen empfing im Laufe des heutigen Vormittags 
um 9 Uhr den Prinzen von Hohenlohe, Präſidenten des Herrenhauſes, 
und nahm dann die Vorträge des Oberſten v. Manteuffel, des Poli⸗ 
zei⸗Präſidenten v. Zedlitz, des Miniſters des königl. Hauſes, v. Maſſow 
und die militäriſchen Meldungen entgegen. 

— Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz von Preußen wird am näch⸗ 
ſten Sonntag, vor Höͤchſtſeiner Abreiſe nach London, Vormittags 
noch der Feier des Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſtes in der hieſigen Schloß⸗ 
kapelle beiwohnen. 

— Der Oberpräſident von Pommern, Frhr. Senfft von Pilſach, 
iſt nach Stettin, der Graf zu Stolberg nach Stolberg und der Prinz 
von Gagarin nach St. Petersburg abgereiſt. 

— Mittelſt allerhöchſter Ordre vom 6. Jan. d. J. iſt den ſämmt⸗ 
lichen dermaligen Magiſtrats⸗Mitgliedern, Stadtverordneten und Bezirks⸗ 
Vorſtehern der Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin für die Dauer ihres 
Amts das Recht verliehen worden, bei geeigneten Gelegenheiten die 
Amtszeichen anzulegen. (Zeit.) 

Charlottenburg, 12. Januar. Se. Majeflät der König 
machte geſtern Vormittag in Begleitung des Flügel⸗Adjutanten vom 
Dienſt faſt während einer Stunde einen Spaziergang durch Lützow, 
den nenen Kanal entlang und durch Charlottenburg nach dem dorti⸗ 
gen Schloſſe zurück und fuhr hierauf mit Ihrer Majeftät der Königin 
noch ſpaziren. (Zeit.) 


[men-Estadron nach dem % 


| ezember 1856 angebahnte, auf dem 


e 8 von der königlichen Regierung zu 
erhandlungen, und im aktenmäßig 
sſchulvorſtande vorbereitete 
Abha 

ten D 


nduſtrieunterrichts unmöglich gemacht 


v. Dresler 


Köln, 10. Januar. [Verhaftung.] Wie die „Düſſeldorfer Zei⸗ 
tung“ mittheilt, iſt am Iten zu Köln in der dort ſchwebenden Vergif⸗ 
tungsſache ein Arzt verhaftet worden. 


Deut ſchlan d. 

Weimar, 11. Januar. [Hoher Beſuch.] Geſtern ſind Ihre 
königlichen Hoheiten die Frau Prinzeſſin von Preußen und der Prinz 
Friedrich Wilhelm zum Beſuch des großherzoglichen Hofes hier ange⸗ 
kommen. 

Großbritannien. 

London, 10. Januar. [Hof nachrichten. — Das Mini⸗ 
ſterium.] Der heutige „Obſerver“ meldet, der „Kölniſchen Zeitung“ 
zufolge: „Die Königin, der Prinz-Gemahl und die königliche Familie 
werden am nächſten Freitage von Schloß Windſor nach Buckingham⸗ 
überſiedeln, wo Ihre Majeftät den erlauchten Kreis der zu der koͤnig⸗ 
lichen Vermählungsfeier eingeladenen Gäſte, darunter mehrere Mitglie⸗ 
der des preußiſchen Königshauſes, Se. Majeſtät den König der Belgier 
nebſt ſeinen beiden Söhnen und Ihre Hoheiten den Herzog und die 
Herzogin von Sachſen⸗Koburg, empfangen wird. Die Königin wird 
am Mittwoch, den 20. d. M., einen Gala⸗Ball in Buckingham⸗Palace 
geben.“ Wie daſſelbe Blatt ſchreibt, ſchreiten die Vorbereitungen, 
welche im St. James⸗-Palaſte für die bevorſtehende Vermählungsfeier 
getroffen werden, raſch vorwärts. Eine große Anzahl Arbeiter iſt von 
6 uhr Morgens bis 11 uhr Nachts beſchäftigt, und vorausſichtlich 
wird man mit allen Einrichtungen vor Ankunft des Hofes in London 
fertig ſein. Der Gemeinderath der City von London hat, dem „Ob⸗ 
ſever“ zufolge, ſich dahin entſchieden, den Neuvermählten kein Bankett 
zu geben, wohl aber eine Adreſſe zu überreichen und eine Illumina⸗ 
tion zu veranſlalten. Auch im Weſtende wird man illuminiren, und 
in den meiſten großen Städten des Landes werden Vorbereitungen 
zur Feier des freudigen Ereigniſſes getroffen. — Der „Obſerver“ be⸗ 
richtet ferner: „Die Mitglieder des Kabinets werden ſich in 
London am Donnerſtag, 14ten dieſes Monats, wieder verſammeln, 
auf welchen Tag fie von Lord Palmerſton zu einem Kabinetsrath 
einberufen find. Lord Panmure, der kürzlich an einem Gichtanfalle 
litt, hat ſich zum Glück hinreichend erholt, um reifen zu konnen, 
befindet ſich jetzt auf der Reiſe von ſeinem Landgute in Schottland 
nach London, und wird morgen in ſeiner ſtädtiſchen Wohnung er 
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wartet. Der Lord Kanzler und Herr Labouchere ſind bereits hier. 
Sir Charles Wood iſt geſtern Abends von ſeinem Aufenthalte in 
Norkſhire zurückgekehrt. Lord Palmerſton wird in den erſten Tagen 
der Woche von Broadlands zurückerwartet. Lord Granville, Lord 
Stanley von Alderley und andere Miniſter werden gleichfalls um dieſe 
Zeit eintreffen.“ 


Belgien. . 


man 1a Sonnen, [Oberſt P — Der Prinz 
von imay.] In Bezug auf die Ausweiſung des Oberſten Charras Hi er 2 

a 4 . 5 dererſeits getroffenen, von der königlichen Regierun 
iſt jetzt ein Mittelweg dahin aufgefunden worden, daß der Oberſt ſich ei don 3 ar ein Mäb en 7 
vorläufig nach dem Haag zu begeben hat, um in drei bis vier Wochen W. Eee Fate n ‚cin Anahe 7 
die Erlaubniß zu feiner Rückkehr nach Brüſſel zu erhalten. — Der 
Kaiſer von Rußland hat dem Prinzen von Chimay den weißen Adler, 
Orden verliehen. 


Legate nur evangeliſcher Gemeindeglieder 


ganz r ar 1880 
8 ojanowo, den II. uar 1858. N B 
Afien. Jun Er 
Der londoner „Obſerver“ vom 10. Januar ſchreibt: 
„Redaktion des Obſerver, Sonnabend Abends, 12 Uhr. 

„Folgendes aus Malta, 9. Januar, 2½ Uhr Nachmittags, datirtes und 
durch Lord Lyons überſandtes Telegramm traf heute um 9 Uhr Abends auff 
dem auswärtigen Amte ein: 

„Sir Colin Campbell an den General⸗Gouverneur. 

„Cawnpur, 10. Dezember 1857. 

„Es iſt fo eben eine Depeſche des Generals Hope Grant vom 9. Lancier⸗ 
Regiment Ihrer Majeſtät eingetroffen Sie meldet, daß er die Flüchtlinge (das 
Kontingent von Gwalior nämlich) einholte, als ſie anfingen, den Ganges zu 
überſchreiten. Er griff fie ſofort ſehr lebhaft mit ſeiner Kavallerie und Artillerie 
an und nahm ihnen nach einem halbſtündigen heftigen Feuer 15 Geſchütze, 
darunter einen 18⸗Pfünder, acht 9⸗Pfünder, drei 12pfündige Haubitzen, zwei 
4pfündige Haubitzen und einen indiſchen 6⸗Pfünder, jo wie alle ihre Vorräthe, 
Karren, Wagen, eine bedeutende Quantität Munition, Ochſen ꝛc. ab. General 
Grant ſchätzt den Verluſt des Feindes auf ungefähr 100 Mann. Er verlor 
nicht einen einzigen Mann bei dieſen Operationen, ward aber ſelbſt leicht ver⸗ 
wundet. Ich wünſche Ew. Herrlichkeit Glück zu der glücklichen Beendigung 
dieſes Feldzuges (of this particular campaign). 

„Dieſes Telegramm, in einem Prwdathrieſe aus Kalkutta aus authentiſcher 
Quelle enthalten, kam zu Malta von Alexandria aus geſtern Abends in dem 
Packetboot „Valetta“ an. 

„Malta, 9. Jan., 2:4 Uhr Nachmittags. Lyons, Admiral.“ 

Der „Obſerver“ bemerkt zu Vorſtehendem: „Man wird aus obi⸗ 
gem Telegramm erſehen, daß die Nachricht von der Niederlage des 
Kontingents von Gwalior in Bezug auf alle Einzelheiten, welche das 
am Donnerſtag veröffentlichte Telegramm hinſichtlich der Niederlage des 
Kontingents von Gwalior mittheilt, ihre Beſtätigung erhält. Dabei 
dürfen wir jedoch nicht vergeſſen, daß es ein fliehender Feind war, wel⸗ 
cher dieſe Niederlage erlitt, und daß dieſelbe keine vollſtändige war. 
Letzteres ließ ſich auch nicht erwarten, da die Inſurgenten ein mit allen 
Hilfsmitteln einer Streitmacht im Felde ausgerüſtetes förmliches Heer 
bildeten, während die Verfolger nur aus einer Kavallerie-Abtheilung 
nebſt Artillerie beſtanden. Die Erbeutung von 15 der 40 Geſchütze, 
von welchen man wußte, daß ſie das Kontingent von Gwalior beſaß, 
nimmt jener Streitmacht mehr als ein Drittel ihrer effektiven Stärke, 
während der als ungeheuer groß geſchilderte Verluſt an Bagage, Mu: 
nition und Zugvieh ſie noch mehr lähmen wird. Die geringe Anzahl 
der Gebliebenen beweiſt nichts weiter, als daß die Hauptſtärke des feind⸗ 
lichen Heeres den Fluß wahrſcheinlich ſchon überſchritten hatte und]. 
in Sicherheit war, und daß die Getödteten vermuthlich Nachzügler wa: 
ren. Es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß es dem Kontingent 
von Gwalior, nachdem es den General Windham geſchlagen hatte, an 
Muth fehlte, die Ankunft Sir Colin Campbell's abzuwarten, und daß 
es in vollem Rückzuge nach dem Herzen von Audh begriffen war, als 
es von General Grant und ſeinen tapferen Lanciers ereilt wurde.“ 


Amerika. 


Geſetzgebung, Verwallung und Rechtspflcgt. 


Berlin, 5. Jan. Wir haben bezüglich auf den Art. 29 der allgemeinen 
deutſchen Wechſelordnung eine Entſcheidung des hieſigen königl, Stadt⸗ 
Gerichts zu regiſtriren, die innerhalb der großen Maſſe von auf Sicherheits⸗ 
3 Prozeſſe zu den wichtigeren und nicht außer Acht zu laſſen⸗ 
en gehört. 

Der Acceptant eines Wechſels war in Concurs verfallen und da er die auf 
Grund des Art. 29 a, a. O. geforderte Sicherheit nicht leiſtete, dieſerhalb Pro: 
teſt gegen denſelben erhoben worden. 

Proteſt und Wechſel legte der Inhaber des letzteren ſeinem Vormanne, durch 
deſſen Blancogiro er den Wechſel überkommen, in deſſen Geſchäftslokale vor, 
ohne hierbei weitere Erklärungen abzugeben, und klagte demnächſt gegen dieſen 
auf Sicherheitsbeſtellung. 

Das hieſige Stadtgericht hielt die Klage für verfrüht. Es nahm — unſers 
Erachtens ganz richtig — an, daß in der bloßen Vorlegung des Wechſels und 
Proteſtes an den Verklagten eine Aufforderung zur Sicherſtellung nicht gefun⸗ 
den werden konne, da unter Anderem der Fall ſehr denkbar ſei, daß eine ſolche 


nfofern nun der Art. 29 a. a. O. verlanı 0 
g Aufforderung aber nicht ſtatt⸗ 


boten, ane und möchten ai Vermeidung von Verluſten, mindeſtens zur Er: 
ſparung n 


8 da ründung des Anſpruches Sicherſtellu en den Vor⸗ 
P. 6. Nach Berichten aus San aan en nach und Nau a rt. 29 * A. D . die di + ale des Wechfels und 
nach in der Stadt San Joje und dem ganzen gleichnamigen Thale des gegen den Acceptanten aufgenommenen Proteftes nicht genügt, gleich: 


ſo viel arteſiſche Brunnen gebohrt worden, daß die allerwärts hervor⸗ 
ſprudelnden Gewäſſer bei dem Mangel jodweder Aufſicht, eine förmliche Land: 
plage zu bilden anfangen. Oeffentliche Wege und Privatgrundſtücke find vie: | 

fach unterwühlt oder ganz unter ee 5 me der ee in LESS FEAR ge 3 1 
dem einen Falle nicht weniger wie die Bewirthſchaftung in dem an-]. Berlin, 12. Januar. bie Slodungen 5 . ien 
dern beeinträchtigt worden. Das Uebel hatte zuletzt einen ſolchen bin, Waben dnnn dle fe nahe fegt, daß 8 une fene , an die 
Grad erreicht, daß die Grand Jury der Grafihaft Santa Clara die] Spekulation dieſelbe nicht längst in den Kreis ihrer Erwägungen gezogen hat. 
Stadtbehörden von San Zofe zu Abhilfemaßnahmen auffordern mußte. | Unſere Börſe beſchränkte fi bisher darauf, die Einnahme: eſultate, wie fie die 
Es werden demgemäß nunmehr auf öffentliche Koſten Abzugskanäle] Wochen- und Monatsausweiſe einzelner Bahnen herausſtellten, mit Beziehung 


ö ; ; auf die ſpeziellen Fälle zu berückſichtigen, der allgemeine auf alle Bahnen ohne 
1 5 e ee Unterſchied anwendbare Gefihtspuntt wurde außer Acht gelaſſen. Erſt der be: 


h deutende Ausfall, welchen die berlin⸗hamburger Eiſenbahn in ihrer Dezember: 
zu ſteuern, wird gleichzeitig ein Geſetzentwurf vorbereitet, welcher das] Einnahme erfahren hat, ſcheint die Aufmertſamkeit ſchärfer auf dieſe Verhält: 
Bohren der arteſiſchen Brunnen einer angemeſſenen polizeilichen Auf- niſſe gelenkt gi haben. Die heutige Börſe, durch Realiſationen und niedrigere 
ſicht unterwirft und die Unternehmer für jede daraus entſtehende Be⸗ auswärtige Notirungen ohnehin nicht A la hausse geſtimmt, gab der Ueberzeu⸗ 
ſchädigung fremden Eigenthums verantwortlich macht. periodiſchen Nachweiſungen der Betriedsergebniſſe ſtehend erhalten werden, in 
einem ziemlich ausnahmsloſen Rückgange ihren Ausdruck. Kaufaufträge für 
Eiſenbahnaktien fehlten nicht, waren aber faſt ſämmtlich auf ſehr niedrige Courſe 
limitirt und Material war jedenfalls über Bedarf am Markte. 5 

In Bank- und Krediteffekten war die Stimmung fim Allgemeinen, nicht 
gümftiger.' Nur iſt die Spekulation hier thätiger. Man bezahlte u. A. leipziger 
2 % über ihrem höchſten geſtrigen Courſe mit 80%, vielfach freilich nur Mit 
80, am Schluſſe aber wieder mit 80%. Genfer wurden 4, höher bis 59% 
gehandelt. Darmſtädter erlangten hingegen nur vorübergehend ihren höheren 
eſtrigen Cours von 104 und blieben auf 103 ſtehen. Diskonto⸗Kommandit. 
Auntheile ſchlteßen 14% niedriger mit 104, nachdem ‚fie lange, Zeit den 
Cours von 106 nicht ohne Feſtigkeit . hatten, Dieſe Eigenschaft be⸗ 
währten heute mit beſſerem Erfolge berl. Handelsgeſellſchaft, die 1% höher mit 
87 ½% bezahlt wurden und zu dieſem Courſe, ſe bſt zu 88, kaum zu haben waren. 
Oeſterr. Kredit⸗Attien blieben 3% billiger mit 118 übrig, nachdem Mehreres 
1%,% hoher umgegangen war. Für viele andere Deviſen, norddeutſche, Vereins⸗ 
bank, hannoverſche, darmſtädter Zettelbank u. m. a. war Begehr, man wollte 
indeß äufig den geſtrigen Cours nicht mehr anlegen. Weimariſche wurden 
1% niedriger mit 104 geſucht. Preuß. Bankantheile wurden % billiger mit 
141% willig abgegeben. 2 

Der a ag e verkehrte unter dem 1 der in den ein⸗ 
leitenden Bemerkungen hervorgehobenen Umſtände nicht ohne Lebhaftigkeit. Der 
Rückgang der Court erreichte durchſchnittlich auch fate keine ſehr große Aus⸗ 
dehnung, eb blieb aber kaum eine Deviſe von demſelben verſchont, und als ein 
beſonders ungünſtiges Zeichen muß erwähnt werden daß die ermäßigten Brief? 
courſe nicht zum Kauf anregten. Oeſterr. Staatsbahn⸗Attien, um dieſe vorweg 
aufzuführen, waren von den die al. und uns näher ſtehenden Aktien 
influirenden Umſtänden nicht beeinflußt. Wenn fie um / Thlr. auf 197 
wichen, je war dies mehr eine Folge der ſchlechteren pariſer und wiener Courfe ; 
am Schluſſe blieben fie 1 Thlr. höher mit 198 zu haben. Von den anderen 
Aktien wichen potsdamer um 3% bis 139, oberiihlefiche (die letzteren noch un: 
ter dem Euſluß von Firofferten leidend) um 2% 11 137, cheiniſche um 2% bis 
9814, anhalter um 14% auf 130%, koſeler um 3% bis 51, köln: mindener um 
27% % bis 148, ftettiner u. bergiſch⸗märtiſche un 1 % auf 118 u. 84. Stargard⸗Poſ. 
um 17 % bis 06. Niederſchl. Zweigbahn wurde um 5 % billiger, als je zuletzt im 
Handel waren, mit 85 verkauft; junge freiburger blieben 1% auf 107 herabge⸗ 
fest. Nordbahn und Mecklenburger dankten der Couliſſen⸗Spekulation einen 
nicht unbelebten Umſaß, beide herabgeſetzt; Nordbahn waren aber zuletzt nur 
„ % billiger mit 5344 zu placiren. Dies > die namhafteſten Coursernie⸗ 
drigungen, eine große Anza von Deviſen blieb bei je" em Geſchäft zu den 


Breslau, 12. Januar. [ Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Klingelgaſſe 4 aus einer Wohnung, 1 Paar lederne Frauenſtiefeln, 1 ſchwar⸗ 
es Twilltleid, 1 Paar Beintleider von Sommerzeug und 1 neues Hemde; am 

tadt⸗Tleater einer Dame aus der Taſche ihres Kleides, eine grünſeidene ge⸗ 
häkelte Börſe mit 5 Thlr. Inhalt; Kurzegaſſe Nr. 14, ein circa 9 Fuß langes 
Stück Abfallrohr durch gewaltſames Losreißen von einem Gebäude. 

Gefunden wurde: Eine Droſchken⸗Flagge. 5 , 

[Feuer.] Am 10. d. Mts. Nachmittags gegen 3 Uhr brach in dem zum 
Obſthandel eingerichteten und an zwei Obſthändler verpachteten Keller des Hau⸗ 
ſes Reuſcheſtr. Nr. 1 Feuer aus. Trotzdem während dieſer Zeit beide Obſt⸗ 
handler im Keller anweſend waren, konnte doch von denſelben der Flamme 
nicht Einhalt gethan werden, und gelang dies erſt der herbeigeeilten Hilfe da⸗ 
durch, daß alle in den qu. Keller führende Oeffnungen verſtopft wurden, was 
die Ausbreitung des Feuers hinderte und ſpäter ein Ausgießen deſſelben durch 
Waſſer ermöglichte. Ueber die Entſtehung des Feuers hat ſich bis jetzt nur 
ermitteln laſſen, daß ein 0 5 5 Umgehen mit einer brennenden Lampe 
ſeitens eines der Obſthändler, den Brand verurſacht hat. 

m Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 14 
Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 8, getödtet 2. 
Die übrigen 4 befanden ſich am 11, d. Mts. noch in Verwahrung des Scharf⸗ 
richters. } (Pol. Bl.) 


2„5TTß0ß0T0ß00 0. Tb = 7 
T Rawitſch. Die Beilage zu Nr. 11 dieſes Blattes enthält eine Korre⸗ 
Pont aus Beldaon o, in Gelder mitgetheilt wird, daß ein Mädchen auf 
dem Rittergute Sominy dadurch getödtet worden ſei, daß ein Diener des Beſitzers, 
dem dieſer ein Gewehr zum reinigen gegeben, zum Scherz und ohne zu unter⸗ 
uchen, ob daſſelbe geladen ſei es auf dies Mädchen abgedruckt habe. In der 
e zu Nr. 15 iſt dieſe Thatſache dahin berichtigt, daß das Mädchen zwar 
e geſtorben, an Bruſt und Händen aber durch den Schuß lebensge⸗ 

fährlich verletzt ſei. — Beide Korreſpondenzen enthalten eine irrige Darſtellun 
der Thatſachen, weshalb wir im Intereſſe der 1 5 Perſonen Veranlaſ⸗ 
ſung nehmen, ſie zu berichtigen. Das Gewehr, welches Herr von B. ſeinem 
25 zum reinigen übergab, hat dieſer auf den Tiſch in die Geſindeſtube ge⸗ 
legt. Dort, wo die Dienerſchaft verſammelt war, iſt das Gewehr, ohne daß er: 
mittelt worden durch welche Veranlaſſung, losgegangen. Ein in der Nähe ſte⸗ 
bendes Mädchen, wurde in die rechte Hand nicht aber in die Bruſt getroffen. 
Das Mädchen iſt weder todt, noch lebensgefährlich erkrankt, und nur das iſt 
bis jetzt nach dem Ausſpruche des Arztes zweifelhaft, ob daſſelbe nicht künftig 

im Gebrauche einiger Finger behindert ſein wird. 

8 


n der „Breslauer Zeitung“ Nr. 15, Beilage 1 vom 10. Januar d. 

18 — von Bejanımn 7. Januar, aus — ein Bericht über de Gründung 
einer katholiſchen Schule in Bärsdorf mit dem Schlußworte: „Es iſt dieſe 
Wohlthat — Gründung — um jo größer, als man von jeher ſowohl von 
tatholiichen, als von jüdiſchen Kindern, ja womöglich auch von Alt⸗Lutheranern 
ein fait doppelt hohes Schulgeld gegenüber den evangeliſchen Schulkindern 


etzten Courſen angeboten. Brieg⸗neiſſer behaupteten ſich . % höher auf 73. 
40 Für a Fonds eratele man beſſere Courſe, man erhöhte die An⸗ 
leihen um 4, es f ſich aber zu dem erhöhten Courſe nur ſpärlich Käufer. 
Nur die 53er blieb bei dem geſtrigen Gebot mit 92% ohne Abgeber. Staats: 
ſchuldſcheine behaupteten ſich % höher auf 82%. Pfand⸗ und Rentenbriefe 
waren ſchwächer begehrt, een an der Abge aber ı 

und wurde für viele dieſer Effekten % und 4 mehr bewilligt. (B. u. H.⸗Z.) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


erhoben hat.“ — Dieſe Schlußbemerkung enthält eine ganz underdiente An⸗ 
ſchuldigung einer von jeher toleranten Kirch⸗Gemeinde; denn es zahlt monat⸗ 
lich — wie aus dem Heberegiſter des Schulgeldes zu erſehen — beim Eintritt 
in die Schule 157 chriſtliche Kind, ohne Unterſchied der Konfeſſtion, ein Mäd⸗ 
chen mit Einſchluß der Induſtrieſchule 3%, ein Knabe 3 Sgr. Schulgeld. Der 
höchſte Schulgeldſatz ſchließt bei gleichmäßiger Erhöhung ohne Rüdjicht auf die 
Konfeſſion in der erſten Klaſſe der Mädchenſchule mit 6, in der erſten Knaben⸗ 
N er Bürgerſchule mit 7 Sgr. mongtlich. Außerdem genießen nachweis⸗ 
lich verhältnißmäßig mehr katholiſche als evangeliſche Kinder Freiſchule. So 
iſt es auch jetzt noch. Die jüdiſchen Kinder zahlen nach einem ſeit vielen Jah⸗ 
ren zwiſchen der hieſigen Schulkommiſſion einerſeits und der 1 Korpo⸗ 

eſtätigten ne 
nen Ol . 2 um . 
Wäre die hieſige Schule nicht mit . Mitteln durch Vermächtniſſe und 
x nur edacht worden, ſo wäre entweder die 
Schule in ihrem Umfange überhaupt, oder ein ſo höchſt niedriger Schulgeldſatz 


gung, daß die Minder⸗Einnahmen der Eiſenbahnen ſich für längere Zeit in den | 3% 


er war aber unverändert 


Berlin, 12. Jan. 1858, 
Br.“ Berliniſche — — 


5 Juduſtrie · Artien · Beri 1. 
Feuer⸗Verſicherungen: Anden Mincener 1430 


Boruſſia — — Colonia 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br.“ 
300 Br.“ Stettiner National 100 Gl.“ Schleſiſche 100 Gl. * 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 GL* Kölniſche 103 Br. 


Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br.“ Hagelverſiche Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 101% Ben nen 2 92 sr dee — — 
Sluß-Berfiherungen: Berlin. Sand: u. Waſſer⸗ 330 Br. ipping 128 Cl.“ 

Niederrheiniſche zu Weſel 200 Gl. Gebens: Berſherungs fen Berliniſche 

4 Gl. (inel. Div.) Concordia (in Köln) 107% etw. Gl. (incl. Divid.) Magdeburger 

400, Br. (incl. Dividende). Damypfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br.“ 
Mühlb. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Bergwerks⸗Attien: Minerva 81 eil, bez 
e 123 Br.“ Gas⸗Attien: Contmental⸗(Deſſau) 100 etw. bez. 
un 3 \ _ 
i m: mit einem Stern verſehenen Alten werden incl. Dividende 1857 ger 
ande 

Die Börſe war in matterer Haltung und die meiſten Aktien niedriger bei 

vermindertem Geſchäftsverkehr. — In Leipziger Credit⸗Aktien entwickelte ſich 
heute ein e e Umſatz und wurden ſolche weſentlich höher gegen 
Um e Schlußnotiz gehandelt. — Koburger Credit⸗Aktien dagegen find 5% im 

ourje gewichen und iſt etwas à 709 bezahlt worden. 


Berliner Börse vom 12. Januar 1858. = 


Fonds- und Geld-Oourse, Niederschl ische 4 91 B. 
Freiw. Staats-Anl. - Fi 29% bz. dito Pr. Be — — 
Staats-Anl. von 1850(4½ 100 / ba. dito Pr. Ser. IV. 1013. 8. 
dito 1852 4½ 10% bz. Niederschl. Zweigb. 4 85 bz. 
dito 185304 1000 5 Nordb, ‚(Fr.-Wilh.) 4 54½ 4 53%, b. u. B. 
dito — 2 — dito Prior 154.6 * 
dito 1 b sische IR a 
8 u. „cos 110 AG 0 eee — 2 136% a 137 bz. 
Staats-Se) -Sch. . 24 bz. i NN. N 
Präm.-Anl. von 185803 1 a 114½ bz. Be Pridr 4 4 190 * * 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 99 % bz. died Prior! B. 3 — a 
(Kur- u. Neumärk.|3 85. G. dito Prior. D. 4 88 ba 
ä Pommersche . 344 84%, ba dito Prior; E. 314 76 B 
3 1 * 4, 6. Oppeln- Tarnowitger 4 71½ bz 
2 „ dito 3½83½ G. Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 64 bz. 
= ‘Schlesische .. ‚31%! G. dito Prior. I. 6 98 6 
„Kur- u. Neumärk.|4 91 bz. dito Prior. II 5 WG. 
3 Pommersche . 4 90 ½ bz Rheinische. 98% bz 
3 Posens che a dito (St.) Prior. 4 — — _ 
dito Prior. 4 


kKeutubr 


dito v. St. gar. „3%, — — 
Ruhrort-Crefelder . 3½% 93 bz. 

dito Prior. I. 4 

dito Prior, II. 4 


Preussische 
Sächsische 


4 
4 
Westf. u. 9 
4 


Schlesische aan 


Friedriehsd'or ..» 


Louisd’or .....- —!109 pz. dit 1 1 1112 
Goldkronen . 3½ G. Nan N Fe 
Ausländische Fonds. e er — 2 

Oesterr, Metall. 5 B. dito Prior *. W 
dito 54er Pr.-Anl.4 11084, ba. F l 125% bz. 

„„2ito Nat-Anleihel8 |82bx. u. B en En 140 n Zn 

Russ.-engl. Anleihe [5 -]106%, G. 1 — 4 IV. Sr. bb: 
dito 5. Anleihe: s 4024 C. ue enn .. ja "ss l 
do.poln.Sch.-Obl. 83 U. di fr. RER — 

wolu. Pian riele . 2 ito III. Em. 41 —— 
10, Oel 2 800 E 868.0 Pr 

poln. Obl. a |) > . ouss, . k- 8 
dio 3300 Ps 84% ba. und ausl. Bank-Aotien 
dito 1 


50 
10 9 Preusz, Bank- Auth. 4½ 141% ba, u. h. 
00 FL — 211 Berl. Kassen-Verein * — 2 — 
Braunschw. Bauk .4 110 baz. u. B. 
Weimarische Bauk 104 bz. 
Rostocker „ 4 . —— — 
Gerser 4 S6tyetwäßtbz.u.G, 
soetw. bz. u. B. 
6% be. u. G. 


ä 200 F. 
Tulr. 10 6. 
Baden 35 FI. 


—28J¼ B. 


Aotlen-Course. 
Aachen-Düsseldorf. 314 82 B. 


Kurhess. 40 = 


8 8 
5 eis Bank 


Aachen-Mastrichter 4 54 ½ bz 


Amsterdam-Kotterd.4 60 etw. bz. u. B. % B. 
Ber: isch-Märkische 4 1 au — 1014, G. 
to Prior. 2 1 101 etw. bx. . 
102 bz Luxemburger rn . — 


Darmst, Zettelbauk 
Darmst. (abgest.) 
dito Berechtigung 
Leipz. Creditb.-Act. 
Meininger 
Coburger 

Dessauer 


4 
4 
1 
W 4 
b 4 688% 6. 
Berlin- Anhalter 4 01 etw. a 914% bz. 
to Prior. . 4 |102%,4103%bz.(i.D.) 
See ash. u. g. 
h 90 ½. Wet. 90 ½ b. u. G. 
4 


EFF FIG 


70 bz. u. G. 
48%, 4 47%, ba. 


K. 
119 4118 ba, I 

er, II. 84 bz. 
ba. Be 


Preuss. Handels-Gen. 


dito neuesto 107 bz 5 1 etw. ba, u. G. 
Köln-Mindener . 3% 148 bz Schles. Bank-Vereinſa [85 8 55 B. 
dito Prior 4½% 100 G Minerva-Bergw.-Act.|ö ba, GD) 
dito II. Em. 103 b Berl. Waar.-Cred.-G.|4 19744 ba. 

dito II. Em. — 

dito IE Em. 85% B Weohsel-Oourse. 

i e 841, bz Amsterdam Besen 143% bz. 

FE. — 4 x 7 9 — 2 
— — Elbert. 198 41% bz urn te. 1 102 — 
5 Aan 2. 1 X 4 

Ludwig eh.- Bosbach. 14g & 148 bz Dsndon 111 . u 
Magdeb.-Halberst, .j4 E Paris in M. 319% bz 
Magdeb.-Witteub. .|4 40 ½ b. Wien 20 KIT DE 2 1 : 005 nr 
ainz-Ludwigsh. 8% es ee. ba. a. B. ir 2 M. 101% bz. 
Heecklenburger . 183 br. u. B. Leipäig En T. 6. 
Hünster-Hammer | |- — — Ale N d 2M. mr G 
Neisse-Irieger - \- ' 72% G. Frankfürt a. M. fl. J58. 18 br 
Neustadt: Weissenb. Ip] — — Petersburg.. . J W.ſor ba. 


Berlin, 12. Januar. Weizen loco 50—64 Thlr. — Noggen loco 
39 —40½ Thlr., arme 397 Str, bez. und Br., 39 Thlr. Gld., Januar⸗ 
Februar 1 Br., 90 Thlr. ld. rien 8 


ö 1 39 70 
Br., N 40 —40½ Thlr. 
ez, Thlr. bezahlt und Br., 
0% Thlr. Gld. — hiahr 2944 Thlr. begahlt. _ 
Nübol loco 13% Thlk. Br., Januar 12%, Thlr. bez., 13 Thlr. Br., 12%, Thlr. 
Thlr. bez., Januar 
13 18% Ep Gld., 


bruar 18, —18% Thlr. bet: 6185 lr. 
r. . rz 


ebruar⸗März 13% Thlr. Br., 18½ Th 


Gld., Mai⸗Juni 20% Thlr. bez., Br. und Gld. 


Roggen loco und Termine bei geringem Geſchäft matter und niebri 
bezahlt. — Rüböl etwas matter bei wenig . —. een > Spies 
in feſter Haltung, Preiſe unverändert; gekündigt 40,000 Quart. £ 


anuar. Weizen weichend, logg gelber 57—60 
—66% Thlr. bez. r. Er 2— 


ſoco pr. 82pfd. 36—367 ö 6%, Thlr. bezah 
36% Thi. Br., pr. Frühjahr 394/ Thlr. ber 
bez. und Gld AR 295 e 


ann Qualität . de 
beat, pr. April: Mai 13 Thlr. Br., 12% Thi. 8 — Spiritus gie, 
am Landm. ohne Faß 20% % bez., loco opne Faß 205-294 20% 20 $ | 
bez, mit Faß 20 % bez., pr. Januar: Februar 19% % Br. 19% Gld., 


Br; gr 19% bez, 19% % Gld., 19% % Br., pr. Frubjaht 
2 » 


Heutiger Landmarkt. Weizen 5760. Ro 36—38. Gerſte 32 
bis 36, Hafer 26— 29. Erbſen 8 — 1 Thlr. gan 


aß. 
en 


> Breslau, 13. Januar. [Produktenmarkt.] Feſter Markt für Wei⸗ 
en, Roggen und feine weiße Gerſte, letztere beſſer bez. — Veljaaten tet, 
ei geringem Angebot. — Kleeſaaten gut begehrt zu geſtrigen Preiſen, ſchwach 
offerirt, — Spiritus ziemlich unverändert, loco 7, Jan. 7 B. als G. 

Weißer Weizen 64—68—70—73 Sgr., gelber 61—63.—65—67 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 Sgr. — Roggen 39—41—43—45 1 
Gerſte 35—37—39—41 Sgr. — Hafer 29.—31.—32—33 Sgr. — Kocherbſen 
58—60— 62-64 r., Futtererbſen 50.—52—54—55 Sgr., Wi 4 8 b 
50 —52 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps i00—102—104— 1.6 Sgr., W̃ bien 90—94—96 biz 

Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 75 nach Qualität, 

Rothe Kleeſaat 144 —1514--16-16% r., weiße 154 —17— 184% bis 
19% Thlr., Thymothee 1O—10Y— 111% Thit. nach Qualität. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


